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Auto kommt
von Straße ab

Lichtenau (WV). Schwere Ver-
letzungen hat ein 76-jähriger Dah-
ler am Dienstagabend bei Her-
bram erlitten. Nach Polizeianga-
ben war der Senior mit seinem
Smart gegen 21.45 Uhr auf der
Dahler in Richtung Dahl unter-
wegs. Am Ende einer Linkskurve
kam er nach rechts von der Straße
ab. Im Graben entwurzelte der
Wagen einen Baum und blieb nach
etwa 80 Metern auf der Seite lie-
gen. 

Der verletzte Fahrer konnte sich
selbst durch die Heckklappe aus
dem beschädigten Auto befreien
und den Rettungsdienst alarmie-
ren. Mit einem Rettungswagen
wurde er in ein Krankenhaus ge-
bracht.

Ökumenischer
Jugendkreuzweg

Salzkotten (WV). »JesusArt«
lautet der Titel des ökumenischen
Jugendkreuzweges, der am Frei-
tag, 24. März, ab 18.30 Uhr, in der
Pfarrkirche St. Marien gebetet
wird und von den Firmbewerbern
und der Kolpingsfamilie Salzkot-
ten vorbereitet wurde. Im Mittel-
punkt steht Straßenkunst. Kräfti-
ge Farben dominieren die Bilder.
Sie zeigen bunte, eindrucksvolle
Motive, etwa einen Teddybär aus
dem Frauenhaus oder den Nato-
draht eines Grenzzauns. 

Der Kreuzweg »JesusArt« will
mit jungen Menschen und ihren
Fragen zu den Kreuzen dieser
Welt unterwegs sein. Im Kreuz-
weg und im gemeinsamen Beten
ist die Begegnung mit Jesus mög-
lich. Großflächige Bilder, Videos
und verschiedene Musikstile wol-
len einen Zugang zur Botschaft Je-
su bieten und die Möglichkeit ge-
ben, sich mit dem eigenen Glau-
ben auseinanderzusetzen. Einge-
laden sind nicht nur jungen Men-
schen sondern alle, die sich auf
diese moderne Form des Kreuz-
weges einlassen wollen. 

Nachfolger
gesucht

Niederntudorf (WV). Die KFD
Niederntudorf lädt zu ihrer Gene-
ralversammlung ein. Beginn ist
am Samstag, 25. März, um 15 Uhr
im Pfarrheim Niederntudorf. Zu-
vor findet um 14.30 Uhr ein Wort-
gottesdienst in der Pfarrkirche St.
Matthäus Niederntudorf statt. Auf
der Tagesordnung der Generalver-
sammlung stehen nach der Begrü-
ßung und dem anschließenden
Kaffeetrinken der Jahres- und der
Kassenbericht, sowie der Bericht
der Kassenprüferinnen. Nach der
Entlastung des Vorstandes soll ein
neuer Vorstand gewählt werden.

Rund um
die Altenau

Atteln (WV). Der Heimatverein
Atteln lädt zu einer Altenau-Infor-
mationsveranstaltung am morgi-
gen Donnerstag ein. Beginn ist 19
Uhr im Restaurant Birkenhof in
Atteln. Zunächst wird ein Kurz-
film über die bisherige Renaturie-
rung gezeigt. Anschließend be-
wertet Landrat Manfred Müller
als Verbandsvorsteher des Was-
serverbandes Obere Lippe das bis-
her Erreichte. Volker Karthaus,
Geschäftsführer des Wasserver-
bands, gibt einen Ausblick. Auen-
Ökologe Ulrich Eichelmann erläu-
tert, welche Folgen die Maßnah-
men haben und legt einen Forde-
rungskatalog vor. Aus überregio-
naler Sicht bewertet Professor Dr.
Bernd Gerken, Chemiker, Forst-
zoologe und Naturschützer, das
Projekt. Im Anschluss besteht Ge-
legenheit zur Diskussion.

Musikverein 
gibt Konzert

Fürstenberg (WV). Das Jahres-
konzert des Musikvereins Fürs-
tenberg 1928 findet am Samstag,
25. März, in der Schützenhalle in
Fürstenberg statt. An dem Abend
unter dem Motto »Ganz großes
Kino« erwarten die Besucher viele
bekannte Melodien aus Film und
Fernsehen sowie ein kurzweiliges
Rahmenprogramm. Eintrittskar-
ten sind im Vorverkauf noch für
sechs Euro erhältlich. Der Eintritt
an der Abendkasse kostet acht
Euro. Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr, Einlass ist bereits von
18.30 Uhr an. 

Grebe wird
Bauamtsleiter
Bad Wünnenberg  (WV). Theo-

dor Grebe (45) aus Altenbeken-Bu-
ke wird neuer Bauamtsleiter der
Stadt Bad Wünnenberg. Für diese
Personalie hat sich der Haupt-
und Finanzausschuss der Stadt in
seiner jüngsten Sitzung ausge-
sprochen. Der Diplom-Verwal-
tungswirt ist aktuell stellvertre-
tender Bauamtsleiter der Gemein-
de Altenbeken und tritt in Bad
Wünnenberg die Nachfolge von
Andreas Pickhard an. Er verlässt
die Verwaltung auf eigenen
Wunsch und stellt sich neuen be-
ruflichen Herausforderung bei der
Stadt Warstein.

neue Windkraftanlagen parallel.
In der Artenschutzprüfung, die
die Investoren dafür vorlegen
mussten, heißt es: »Die Standorte
(der Windenergieanlagen) befin-
den sich ausschließlich auf Acker-
flächen, und für die Anlagen und
deren Zuwegung werden keine
Gehölzbestände entfernt«.

Genau das sei nun aber gesche-
hen, ärgert sich Ulli Eichelmann.
Die Hecken seien auch keineswegs
»auf den Stock gesetzt worden«
und könnten nun wieder aus-
schlagen. Erstens sei der Kahl-
schlag dazu viel zu gründlich aus-
gefallen. Zweitens sei entlang des
Weges schon mit Pfosten abge-
steckt wie und wo er verbreitert
werden solle, die Hecken fielen
dabei weg.

Insgesamt 30 bis 35 Vogelarten
mit 60 bis 70 Brutpaaren, außer-
dem Kleintiere wie Igel und Wie-
sel und unzählige Insekten, so
schätzt der Umweltschützer, hät-

ten durch die Aktion ihre Heimat
verloren, darunter etliche ge-
schützte Arten. »Die Leute fragen
sich in letzter Zeit oft: Wo sind
eigentlich die ganze Vögel im Gar-
ten geblieben? Dass genau solche
Maßnahmen dazu beitragen, dass
es immer weniger Vögel gibt, se-
hen viele gar nicht«, sagt Eichel-
mann. Die Landschaft sei heute
industrialisiert, umso mehr gelte
es, für die letzten ökologisch
wertvollen Reste zu kämpfen.

Nachdem der Schaden in Atteln
nun angerichtet ist, kann aus
Eichelmanns Sicht nur noch eines
helfen: »Kein Bußgeld für die Ver-
ursacher, sondern Ausgleichmaß-
nahmen – und zwar in einem Aus-
maß, das der Investitionssumme
von 30 Millionen Euro auch ge-
recht wird.« Direkt vor Ort sollten
neue Hecken gepflanzt werden.
Doch selbst dann bräuchte es et-
wa zehn Jahre, bis der ökologische
Wert wieder hergestellt sei.

herrscht nun Kahlschlag. Die Aktion sei eine ökologische Sauerei und
nicht rechtens geschehen, kritisiert Ulli Eichelmann. Foto: Hagelgans

Die Goldammer nutzt He-
cken zum Brüten.

Der Neuntöter steht unter
Schutz.  Fotos (2): Venne

Um den Kurvenradius für die Transporte der Windkraftanlagen zu
verbessern, sind auch 15 Buchen gefällt worden. Foto: Hagelgans

Von Hanne H a g e l g a n s

A t t e l n (WV). Rechts und 
links von einer dichten, hohen 
Hecke gesäumt: So kennen die 
Attelner den Weg, der in Rich-
tung Ebbinghausen links hoch 
zum Windpark führt. Nun ist 
dort alles kahl. »Eine Sauerei«, 
sagt Ulli Eichelmann.

Ökologisch wertvolle Hecken
auf einer Länge von insgesamt
350 Metern seien in Atteln in vier
verschiedenen Bereichen zerstört
worden, außerdem etliche Obst-
und Ahornbäume und etwa 14 Bu-
chen – und zwar um den Bau- und
Transportfahrzeugen die Zufahrt
zum Windpark Altenautal zu er-
leichtern. So schreibt es Eichel-

mann in seiner Anzeige, die er
beim Umweltamt des Kreises Pa-
derborn erstattet hat.

Alle Maßnahmen seien in Ord-
nung und genehmigt, beschied
man den Attelner Umweltschüt-
zer dort zunächst. Nach einem
Termin vor Ort in der vergange-
nen Woche hat sich für die Fach-
leute des Kreises die Sachlage nun
allerdings geändert. Einige der
Baumaßnahmen entsprächen
nicht dem Genehmigungsbe-
scheid, hat Sprecherin Michaela
Pitz gestern auf WV-Anfrage mit-
geteilt. Im Bereich der Zuwegung
habe der Kreis deshalb nun erst
einmal alle Arbeiten gestoppt, um
die Lage vor Ort detailliert prüfen
und klären zu können.

Im Windpark Altenau laufen
zurzeit Repowering-Maßnahmen
und der Bau von Fundamenten für

350 Meter Hecken abgeholzt
Nicht wiederzuerkennen ist der Weg hinauf zum Windpark in Atteln:
Wo rechts und links dichte Hecken und kleine Bäume standen,

Attelner Umweltschützer kritisiert Windpark-Investoren

Alte Kleider
sind gefragt

Bad Wünnenberg (WV). Das
Kleiderstübchen in der Mittelstra-
ße in Bad Wünnenberg hat zur
Annahme von Bekleidungsspen-
den geöffnet. Saubere und gut er-
haltenen Frühjahrs- und Sommer-
bekleidung kann am Montag, 3.
April, 15 bis 17 Uhr abgegeben wer-
den. Personen, die auf Sozialhilfe
oder Grundsicherung angewiesen
sind, können hier genauso einkau-
fen, wie Flüchtlinge.

Nein zur Erweiterung
Maststall-Betreiber unterliegt vor Gericht

Steinhausen (han). Ein Land-
wirt darf die Größe seines Hähn-
chenmaststalls in Steinhausen
nicht wie geplant von 40 000 auf
80 000 Tier verdoppeln. Dieses
Urteil hat das Oberverwaltungs-
gericht in Münster am gestrigen
Dienstag gefällt.

Eine Nachbarin hatte sich gegen
die vom Kreis Paderborn geneh-
migte Erweiterung gewehrt, weil
sie die Geruchsbelästigung nicht
hinnehmen wollte, und war vor
das Verwaltungsgericht Minden
gezogen. Mit Erfolg. 

Das Gericht fand zahlreiche
Fehler in der immissionsschutz-
rechtlichen Genehmigung des
Kreises Paderborn und erklärte sie
für rechtswidrig. Unter anderem
sei nicht berücksichtigt worden,

dass sich in der Nachbarschaft
auch eine Schweinezucht befin-
det. Die Geruchsimmissionen bei-
der Betriebe müssten in diesem
Fall summiert werden, was eine
Umweltverträglichkeitsprüfung 
notwendig mache.

Der Betreiber des Maststalls
wehrte sich gegen die Entschei-
dung vor dem Oberverwaltungs-
gericht und unterlag damit ges-
tern. Das Gericht prüfte alle Argu-
mente noch einmal inhaltlich und
entschied, dass das Urteil aus
Minden Bestand hat. Der Stall darf
nicht erweitert werden. Die Beru-
fung vor dem Bundesverwal-
tungsgericht schloss die Kammer
aus. Dagegen allerdings steht dem
Betreiber noch die Möglichkeit
der Beschwerde offen.

Dieter Hermens leitet Sälzer Bauhof
Nachdem der langjährige Leiter des Bauhofes der
Stadt Salzkotten, Wilfried Remmert, in den Ruhe-
stand getreten ist, wurde sein bisheriger Stellver-
treter Dieter Hermens nun zum neuen Leiter be-
stellt. Hermens ist bereits seit 1986 bei der Stadt

Salzkotten tätig. Neuer stellvertretender Bauhof-
leiter wird Andreas Schlüter. Im Bild (von links):
Michael Rölleke, Dieter Hermens, Andreas Schlü-
ter, Bürgermeister Ulrich Berger, Martin Wester-
meier und Dirk Freise.


